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Antrag 

der Fraktionen der DP, FVP 


betr. Hochwasser- und Witterungsschäden an der Ernte 
1956 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

1. die Richtlinien zur Feststellung und Abwicklung der Hochwasser- 
schäden an der Ernte 1956 in Betrieben der Landwirtschaft vom 
5. September 1956 dahingehend zu erweitern, daß der Begriff 
der Existenzgefährdung schon dann als vorliegend anzusehen ist, 
wenn der Anschluß an die nächste Ernte nicht erreicht wird 
und eine ordnungsmäßige Fortführung des Betriebes ohne Ein- 
griffe in die Substanz nicht möglich ist, 

2. darüber hinaus geeignete Maßnahmen zu ergreifen, insbesondere 
ausreichende Bundesmittel zur Verfügung zu stellen, durch welche 
die Witterungsschäden der Ernte 1956 ausgeglichen werden, ins- 
besondere in den Gebieten, die bereits in den Jahren 1954 und 
1955 erheblich betroffen worden sind. Dies gilt vor allem von 
solchen Betrieben, die in ihrer Existenz gefährdet sind. Der 
Begriff der Existenzgefährdung richtet sich nach Nr. 1, 

3. wasserwirtschaftliche Maßnahmen in die Wege zu leiten, damit 
künftig zerstörende Überschwemmungsschäden soweit als möglich 
ausgeschlossen werden. 


Bonn, den 26. September 1956 


Dr. Brühler und Fraktion 

von Manteuffel (Neuß) und Fraktion 
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